So versteuern Sie Ihren Dienstwagen

Wer einen Firmenwagen zur Verfügung gestellt bekommt, sollte eine Reihe steuerlicher Aspekte beachten. Unter der nachfolgenden Tabelle können Sie entnehmen, was Sie wissen sollten und welches die günstigere Lösung für Sie wäre.

	Das sollten Sie wissen:
	Die günstigste Regelung:

	
Die private Nutzung eines Firmenwagens ist ein geldwerter Vorteil, den Sie versteuern müssen


Es gibt 2 Wege der Besteuerung; Ein-Prozent-Regelung oder ein Fahrtenbuch


Ein Wechsel zwischen der Ein-Prozent-Regelung und dem Fahrtenbuch ist während des Jahres nicht möglich


Bei der Ein-Prozent-Regelung kommt es ausschließlich auf den Listenpreis zum Zeitpunkt der Erstzulassung an


Dürfen Sie arbeitsvertraglich den Dienstwagen nicht privat nutzen, dann müssen Sie auch keinen geldwerten Vorteil versteuern – auch dann nicht, wenn Sie täglich mit dem PKW von Ihrem Wohnort zum Betrieb fahren würden
	
Prüfen Sie auf jeden Fall, auch vom Steuerberater, welche Art der Besteuerung für Sie günstiger ist!

Ein-Prozent-Regelung:


Es kommt immer auf den Bruttolistenneupreis an – unabhängig von den tatsächlichen Kosten


Bei einem gebrauchten Dienstfahrzeug kann das zu Ihren Lasten gehen, gerade bei einem hohen Bruttolistenpreis


Fahren Sie mit dem PKW viel privat, dann kann die pauschale Versteuerung günstiger sein

Fahrtenbuch:

Das Führen eines Fahrtenbuch kann lästig und aufwendig sein


Das Fahrtenbuch muss die Anforderungen des Finanzamtes erfüllen (z.B. sind Excel-Listen unzulässig)


Es bildet die tatsächlichen Kosten ab und ist häufig günstiger als die pauschale Besteuerung


Das Führen eines Fahrtenbuches ist sinnvoll, um zu überprüfen, welche Art der Besteuerung für Sie günstiger wäre

	
	


